
881 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen 'des Nationalrates XI.GP. 

21. 5. 1968 

Regierungsvorlage 

VERTRAG 

zwischen der Republik österreich und der 
, Sozialistischen Republik Rumänien über 

Rechtshilfe in bürgerlichen Rechtssachen ein­
schließlich Sachen des Familienrechts und 

über Urkundenwesen 

Der Bundespräsident der Repuhlik Osterreich 
und der Staatsrat der Sozialist.ischen Republik 
Rumänien sind übereingekommen, einen Vertrag 
über Rechtshilfe in bürgerlichen Rechtssachen 
einschließlich Sachen des Familienrechts und über 
Urkundenwesen ahzuschließen, und haben zu 
diesem Zweck 'zu ihren Bevollmächtigten 
ernannt: 

Der Bundespräsi.dentder Republik österreich: 

Herrn Dr. Bruno K r eis k y 
ßundesminister für Auswärtige Angelegen­
heiten 

Herrn Dr. Ohristian B rod a 
Bundesminister für Justiz 

Der Staatsrat der Sozialistischen Republik 
Rumänien: 

Herrn Außenminister Gorneliu Manescu, ' 

CO N V E N.T lE 

intre Republica Austria ,i Republica Socia,. 
listä Romänia cu privire la asistenta 
juridicä in materia dreptului civil ,i de 
familie ,i la valabilitatea ,i transmiterea 

actelor 

Pre~edintele Federal al Republicii Austria ~i 
Consiliul de Stat al Republicii Socialiste Romania, 
111 vedetea reglementarii asistentei juridice 1n 
materia dreptului civil ~i de familie ~i a vala­
bilitätii ~i transmiterii actelor 1ntre cele doua 
State, au hotärit sä 1ntheie 0 conventie ~i 1n acest 
scop ~i-au desemnat plenipotentiarü: 

Pre~edintele Federal al Republicii Austria pe 

Dr. Bruno Kreisky 
Ministrl Afacerilor Externe 

Dr. Christian Broda 
Ministrl Justitiei 

Consiliul de Stat al Republicii Socialiste 
Romania pe 

Corneliu Mänescu, Ministrul Afaceriior 
Externe 

die nach Austausch ihrer in guter und gehöriger care, dupa schimbul deplinelor puteri, 'gasite ill 
Form befundenen Vollma.chten folgendes verein- buna ~i cuvenita forma, au convenit asrtpra celor 
bart haben: ce urmeazä: 

KAPITEL I 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikell 

Rechtsschutz 

(1) Die Angehörigen des einen Vertragsstaates 
haben freien und ungehinderten Zutritt -zu den 
Gerichten des anderen Vertragsstaates; sie 
,können bei diesen Klagen und Anträge einbrin-

CAPITOLUL I 

Dispozipi generale 

Articolul 1 

Ocrotirea juridica 

1. Cetatenü unui Stat Contractant au dreptul 
sa se adreseze liber ~i nestilljenit instantelor 
judecätore~ti ale celuilalt Stat Contraetant, sä 
facä cereri, sä introduca actiuni ~i sa-~i sustina 
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2 881 der Beilagen 

gen und unter denselben Bedingungen wie In­
länder auftreten. 

(2) Die Bestimmungen dieses Vertrages über 
die Angehörigen eines der Vertragsstaaten be­
ziehen sich auf juristische Personen einschließlich 
Handelsgesellschaften, die nach der Rechtsord­
nung des einen Vertragsstaates errichtet worden 
sind und ihren Sitz auf dessen Gebiet haben. 

Artikel 2 

Befreiung von der Sicherheitsleistung für die 
P.rozeßkosten 

Treten Angehörige ,des einen Vertra.gsstaates, 
die ihren Wohnsitz, gewöhnlichen Aufenthalt 
oder Sitz im Gebiet eines ,der Vertragsstaaten 
haben, in dem anderen Vertragsstaatals Kläger 
(Antragsteller) oder Intervenienten vor Gericht 
auf, so ,darf ihnen wegen ihrer Eigenschaft ah 
Ausländer oder wegen des Mangels eines Wohn­
sitzes, gewöhnlichen Aufenthaltes oder Sitzes im 
Inland eine Sicherheitsleistung für die Prozeß­
kosten nicht auferkgt werden. 

Artikel 3 

Weg des rechtlichen Verkehrs 

In den durch ,diesen Vertrag geregelten An­
gelegenheiten halben die Gerichte der Vertrags­
staaten miteinander durch Vermittlung der 
Justizministerien zu verkehren, soweit sich aus 
den folgenden Bestimmungen nichts- anderes 
ergibt. 

Artikel 4 

Sprache und übersetzungen 

(1) Die Gerichte des einen Vertragsstaates 
können sich bei Ersuchen, die in Anwendung der 
Bestimmungen dieses Vertrages den Gerichten 
des anderen Vertragsstaates übermittelt werden, 
der eigenen Sprache bedienen. Die Ersuch­
schreiben sind mit dem amdichen Siegel zu 
versehen; sie bedürfen keiner Beglaubigung. 

(2) Beilagen, die den im Absatz 1 bezeichneten 
'Ersuchen angeschlossen werden, sind, sofern sich 
aus den folgenden Bestimmungen nichts anderes 
ergibt, mit beglaubigten übersetzungen in die 
Sprache des Vertragsstaates, dem das ersuchte 
Gericht angehört, zu versehen. 

(3) Die Beglaubigung der im Absatz 2 bezeich­
neten übersetzungen ist durch einen in 'einem 
der Vertragsst'aaten amtlich bestellten Dolmetsch 
oder ein hiefür zuständiges Organ eines der Ver­
tragsstaaten einschließlich, soweit es im Rahmen 
ihrer Amtsbefugnisse liegt, der ,diplomatischen 
oder einer konsularischen Vertretungs:behärde des 
Staates, VOll: dessen Gericht das Ersuchen aus­
geht, durchzuführen; eine weitere Beglaubigung 
ist nicht erforderlich. 

interesele in fata lor in aceleasi conditii ca ~i 
eetatenii proprii. 

2. Prevederile prezentei Conventii referitoare 
la eetatenü unuia din Statele Contractante se 
aplica ~i persoanelor juridice, inclusiv societatilor 
comerciale, infiintate in conformitat'e cu legile 
Statului Contractant pe teritoriul caruia i~i au 
sediul. 

Articolul 2 

Seutirea de cau~iune proeesuala 

Cetatenii unui Stat Contractant care se adreseaza 
instantelor judecatore~ti ale celuilalt Stat Contrae­
tant, in calitate de reclamanti (petitionari) sau 
intervenienti, daca au domiciliul, re~edinta sau 
sediul pe teritoriul unuia din Statele Contractante, 
nu pot fi obligati sa depuna cautiune pentru 
motivul ca sint sträini sau ca nu au domiciliul, 
re~edinta ori sediul in statul caruia ti apartine 
instanta solicitata. 

Articolul 3 

Modul de legaturä 

In indeplinirea prevederilor prezentei Conventü 
~i in masura in care aceasta nu stabile~te altfel, 
im.tantele judecatore~ti ale eelor doua State 
Contractante eomuniea intre ele prin intertnediul 
Ministerelor de Justitie. 

Articolul 4 

Limba folosita ~i traducerile 

1. In aplicarea prevederilor prezentei Conventii, 
instante1e judecatore~ti ale unui Stat Contraetant 
se pot folosi de limba lor proprie in eererile 
adresate instantelor judecatore~ti ale eeluilalt 
Stat Contraetant. Cererile trebuie sa poarte 
~tampilä oficiala; eIe nu trebuie sa fie legalizate. 

2. In masura in care prin prezenta Conventie 
nu se stabile~te altfel, anexele la eererile mentio­
nate la punetul 1 vor fi insotite de tradueeri 
in limba Statului Contractant cliruia ii apartine 
instanta judecatoreasca solicitata. 

3. Certificarea tradueerilor prevazute la punetul 
2 se va face de un traducator autorizat sau de 
un organ competent al unuia din Statele Contrae­
tante, inclusiv, in cadrul atributiilor lor, de 
misiunea diplomatica sau de oficiul eonsular al 
Statului Contraetant de la a carui instantä jude­
catoreasca provine cererea; 0 alta certifieare nu 
este necesara. 
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881 der Beilagen 3 

ArtikelS 

Re,htsauskünfte 

Die Justizministerien der beiden Vertragsstaa­
ten werden einander auf Ersuchen Auskünfte 
über Vorschriften des bürgerlichen Rechts ein­
schließlich des Familienrechts sowie des Zivilver­
fahrensr,echts erteilen, die in ihrem Staat in Kraft 
stehen oder gestanden sind. 

Artikel 6 

Staatsnotariate und Vormundschafubehörden 

Die Bestimmungen dieses Vertrages, die sich 
auf die Gerichte beziehen, sind sinngemäß auf 
die Staatsnotariate und auf die .v ormundschafts­
behörden der S.ozialistischen Republik Rumänien 
anzuwenden. 

KAPITEL 11 

Vollstreckung von Kostenentscheidungen 

Artikel 7 

(1) Wird der Kläger (Antragsteller) oder Inter­
venient, der auf Grund des Artikels 2 oder der 
im Staate der Klageerhebung ,geltenden Rechts­
vorschriften von der Verpflichtung zur Sicher­
heitsleistung für die Prozeßkosten befreit war, 
durch recht!>kräftige und vollstreckbare Ent­
scheidung ,zum Ersatz der Prozeßkosten ver­
pflichtet, so ist die Kostenentscheidung im an­
deren Vertragsstaat auf Antrag der obsiegenden 
Partei zu vollstrecken.' 

(2) A:bsatz 1 gilt auch für die Entscheidungen, 
durch die die Höhe der Pr.ozeßkosten nachträg­
lich festgesetzt w.ird. 

Artikel 8 

(1) Der Antrag auf Vollstreckung kann ent­
weder bei dem Gericht, das zur Entscheidung 
über ihn zuständig ist, oder bei dem Gericht 
eingebracht werden, das über die Prozeßkosten 
in erster Instanz entschieden hat. 

(2) Wird der Antrag bei dem Gericht des einen 
Vertragsstaates eingebracht, das in erster Instanz 
entschieden hat, S.o ist er an das zuständige 
Gericht des anderen V ertragsstaa tes weiter­
zuleiten. 

(3) Die im Artikel 7 bezeichneten Entscheidun­
gen sind ohne vorherige Anhörung der Parteien; 
jedoch mit Vorbehalt des Rekurses für die unter­
liegende Partei, nach Maßgabe des inneren 
Rechtes zu vollstrecken. 

Artikel9 

(1) Der Antragsteller hat vorzulegen 
a) eine Ausfertigung des Spruches der Ent­

scheidung mit 'Bestätigung der Rechtskraft 
und der Vollstreckbarkeit; 

Articolul 5 

Informatü juridice 

Ministerele de justitie ale Statelor Contractante 
i~i vor comunica reciproc, la cerere, informatü 
cu privire la dispozitiile legale care sint sau au 
fost in vigoare in Statul lor in materia dreptului 
dvil ~i de familie ~i a dreptului procesual dvil. 

Articolul 6 

Notariatede stat ~i autoritati tutelare 

Prevederile prezentei Conventii cu privire la 
instantele judecatore~ti se aplica in mod corespun­
zator notariatelor de stat ~i autoritatilor tutelare 
din Republica Socialista Romania. 

CAPITOLUL II 

Executarea silitä a cheltuielilor de judecatä 

Articolul 7 

1. In cazul in care reclamantul (petitionarul) 
sau intervenientul, scutit de cautiune procesuala 
in conforrnitate cu articolu12 sau cu legea Statului 
in care a fost intentatä actiunea, a fost' obligat 
printr-o hotarire definitiva ~i executorie sä 
pläteascä cheltuieli de judecata, dispozitü1e 
hotaririi cu privire la aceste cheltuieli sint exe­
cutorii ~i pe teritoriul celuilalt Stat Contractant, 
la cererea partii interesate. 

2. Prevederile punctului 1 se aplicä ~i hotiiririlor 
prin care se stabile~te ulterior cuantumul chel~ 
tuielilor de judecata. 

Articolul 8 

1. Cererea de incuviintare a executarii sillte 
poate fi introdusa la i~stanta jude~atoreascä 
competenta sa se pronunte asupra ei sau la instanta 
judecätoreascä care a hotarit in prima instantä 
asupra cheltuielilor de judecata. 

2. Daca cererea este introdusa la instanta 
judecätoreascä care a hotarit in prima instantä, 
ea va fi transrnisä instantei competente 'a celuilalt 
Stat Contractarit. 

3. Executarea hotaririlor prevazute in articolul 7 
se va incuviinta fara citarea partilor, cu drept 
de recurs pentru partea interesata, potrivit legii 
Statului in care are loc executarea. 

Articolul 9 

1. Petitionarul trebuie sa prezinte: 
a) 0 copie certificata a dispozitivului hotaririi, 

cu mentiunea cä aceasta este definitiva ~i 
executorie; 
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4 881 der Beilagen 

b) eine beglaubigte übersetzung hievon in die 
Sprache des Gerichtes, das zur Entscheidung 
üher ,den Antrag zuständig ist; 

c) eine beglaubigte übersetzung des Antrages 
in die Sprache des Gerichtes, das zur Ent­
scheidung über den Antrag zuständig ist, 
sofern dieser bei dem Geridtteingebracht 
wil'ld, dias in erster Instanz entsch,ieden 
hat. 

(2) Die Kosten für die im Absatz 1 Buch­
stabe a angeführte Bestätigung und die im Ab­
satz 1 Buchstaben bund c angeführten über­
setzungen werden wie Prozeßkosten behandelt. 
Sie sind auf Antrag von dem Gericht zu be­
stimmen, das über die Vollstreckung zu ent­
scheiden hat. 

KAPITEL III 

Befreiung von Gebühren und andere Begünsti­
gungen 

Artikel 10 

(1) Die Angehörigen eines der Vertragsstaaten 
sind vor den Gerichten des anderen Vertrags­
staates zu den Begünstigungen, die im Hinblick 
auf Einkommens-, Vermögens- und Familien­
verhältnisse gewährt wel"lden (Armenrecht), unter 
denselben Bedingungen und in demselben Aus­
maß wie Inländer zuzulassen. 

(2) Die im 'Absatz 1 gena.nnten Begünstigun­
gen, die einer Partei in einem Verfahren in dem 
einen Vertragsstaat zukommen, erstrecken sich 
audt auf die Leistung von Rechtshilfe und die 
Durch.führung von Zustellungen in dieser Sache 
im anderen Vertragsstaat. 

Artikel 11 

(1) Das Zeugnis über die Einkommens-, Ver­
mögens- und Familienverhältnisse, das zur Er­
langung der im Artikel 10 angeführten Begünsti­
gungen notwendig ist, ist von der zuständigen 
Belhör,de des Vertragsstaates auszustellen, in dem 
der Antragsteller' seinen Wohnsitz. oder seinen 
gewöhnlidten Aufenthalt hat. 

(2) Hat der Antragsteller seinen Wohnsitz 
oder gewöhnlidten Aufenthalt in einem dritten 
Staat, so genügt das Zeugnis der für den Ort 
seines Wohns,itzes oder gewöhnlichen Auf­
enthaltes zuständigen diplomatischen" oder 
konsularischen Vertretung~behörde des Vertrags­
staates, dem er angehört. 

Art ik el 12 

Die Behörde, die mit dem Antrag auf Bewilli­
gung der im Artikel 10 Absatz 1 bezeichneten 
Begünstigungen befaßt wird, hat darüber nach 
ihrem inneren Recht' zu entsche~den; sie kann 
erforderlichenfalls ergänzende Auskünfte ein­
holen. 

b) 0 tradueere eertificata a aeestei eopii in 
limba instantei judecatore~ti competente ~a 
se pronunte asupra eererii; 

e) 0 tradueere eertifieata a cererii in limba 
instantei judecatore~ti eompetente sa se 
pronunte asupra ei, in eazul in eare eererea 
a fost introdusa la instanta judecatoreasca 
eare a hotarit in prima instanta. 

2. Cheltiuelile pentru certificarile preväzute 
in punetul 1 litera a ~i pentru tradueerile prevazute 
in punetul 1 Hterele b ~i c sint considerate 
cheltuieli de judeeata. EIe vor fi stabilite, la 
cerere, de instanta judecatoreascä eare urmeaza 
sa se pronunte aSupra incuviintarii executarii. 

CAPITOLUL III 

Scutiri de taxe l1i alte inlesniri 

Artico1 u1 10 

1. Cetatenii unui Stat Contractant beneficiazä 
in fata: instantelor judecatore~ti ale celuilalt 
Stat Contractant de inlesnirile care se acordä 
cetatenilor acestuia in 1egatura cu situatia lor 
materiala ~i de familie (pentru Partea austriaca 
"Armenrecht"), in aceea~i masurä ~i in acelea~i 
conditii. 

2. Inlesnirile prevazute in punctul 1, acordate 
unei parti intr-o actiune intentatä la 0 instantli 
judecatoreasca a unuia din Statele Contractante, 
se extind ~i la indeplinirea comisiilor rogatorii 
~i la inminarea de acte in aceea~i cauzä, efectuate 
pe teritoriu1 celuilalt Stat Contraetant. 

Articolu1 11 

1. Adeverinta cu privire 1a situatia materiala 
~i de familie, n~cesarä pentru obtinere~ inlesnirilor 
preväzute de articolul 10, va fi eliberatä de 
autoritatea competentä a Statului Contractant 
pe teritoriul caruia i~i are domiciliul sau re~edinta 
persoana care a fäcut cererea. 

2. Dacä petitionarul are domiciliu1 sau re~edinta 
pe teritoriul unui al treilea stat, este suficienra 
adeverinta eliberatä de misiunea diplomatica sau 
de oficiu1 consular al Statului Contractant al 
carui cetätean este petitionarul, competente in 
locul unde acesta i~i are domiciliu1 sau r~edinta. 

Articolul 12 

Autoritatea careia i s-a adresat cererea pentru 
acordarea inlesniri10r preväzute in artico1u1 10 
punctul 1 hotärä~te in conformitate cu legea 
Statu1ui säu, putind cere, la nevoie, date supIi­
mentare. 
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Artikel 13 

(1) Will ein Angehöriger eines der beiden 
Vertragsstaaten, der seinen Wohnsitz oder ge­
wöhnlichen Aufenthalt in einem der Vertrags­
staaten hat, vor einem Gericht des -anderen Ver­
tragsstaates von den im Art-ikel 10 Absatz 1 
genannten Begünstigungen Gebrauch machen, so 
kann er ,denenitsprechenden Antrag bei dem 
nach seinem Wohnsitz oder gewöhnlichen Auf­
entlhalt zuständigen Gericht nach Maß,gabe des 
inneren Rechtes schriftlich einhringen oder zu 
Protokoll geben. 

(2) Das Gericht, das mit einem Antl'ag nach 
Absatz 1 befaßt wird, hat diesen unter Ans-chluß 
des im Artikel' 11 angeführten Zeugnisses 
und weiterer Beilagen an das zuständige Gericht 
des anderen Vertragsstaates weiterzuleiten. 

A-rtikel 14 

(1) Der im Artikel 13 Absatz 1 angeführte 
Antrag ist ohne Rücksicht darauf zu behandeln, 
daß er nicht in der Sprache der Behörde, die über 
ihn zu entschdden hat, abgefaßt ist. Für die 
übersetzung des Antrages, des im Artikel 11 
angefiiJIrten Zeugnis-ses und weiterer Beilagen hat 
die ersuchte Behörde zu sorgen. 

(2) Tm Falle der Bewilligung der Begünstigun­
gen hat das zuständige Gericht von Amts wegen 
für den Antragsteller einen Vertreter nach Maß­
gabe des inneren Rechtes zu bestellen. 

KAPITEL IV 

Zustellungs- und Rechtshilfeersuchen 

Artikel 15 

Die Vertragsstaaten verpflichten sich, durch 
~hre Gerichte auf Ersuchen einander in bürger­
lichen Rechtssachen einschließlich Sachen des 
Familienrechtes Rechtshilfe ,zu leisten und Zu­
stellungen durchzuführen. 

Artikel 16 

Articolul 13 

1. Dacä un cetätean al unui Stat Contraetant, 
avilld domiciliul sau re~edinta pe teritoriul unuia 
din Statele' Contractante, voie~te sä beneficieze 
ill fata unei instante judecätore~ti a celuilalt 
Stat Contractant de illlesnirile prevazute in 
articolul 10 punctul 1, el poate face cefere in 
acest sens, in scris sau verbal, la instanta jude­
cätoreasdi competenta de la domiciliul sau 
re~edinta sa, potrivit legii Statului acesteia. 

2. Instanta judecatoreascä care, pott1Vlt punc­
tului 1, a primit cererea 0 va trimite, impreuna 
cu adeverinta prevazuta de articolul 11 ~i even­
tualele anexe, instantei judecätore~ti campetente 
a celuilalt Stat Contraetant. 

Articolul 14 

1. Cererea prevazutä de articolul 13 punctul 1 
trebuie solutionata farli a se tine seama de faptul 
cä nu ar fi redactata in limba autoritatii care 
urmeaza sa hotärascä asupra ei. De traducerea' 
cererii, a adeverintei prevazute in articolul 11 
~i a eventualelor anexe trebuie sa se ingrijeascä 
autoritatea solicitata. 

2. In cazul acordarii, Inlesnirilor, instanta 
judecatoreascä competenta va numi din oficiu 
un reprezentant petitionarului, in conforrnitate 
cu legea Statului sau. 

CAPITOLUL IV 

Inminarea actelor ,i comisii rogatorii 

Articolul 15 

Statele Contractante vor efectua, la . cerere, 
prin instanteie judecätore~ti, Inmlnari deacte 
~i comisii rogatorii In materia dreptului civil ~i 
de familie. 

Articolul 16 

Das Ersuchen um Durchführung einer 
stellung oder das Rechtshilfeersuchen 
folgende Angaben zu enthalten: 

Zu- Cererea pentru Inmlnäri de ade sau pentru 
hat efectuarea de comisii rogatorü va cuprinde 

urmätoarele date: 
-a) den Gegenstand des Ersuchens; 
h) die Bezeichnung der B~teiJigten mit Vor­

und Familiennamen, Stellung im Ve-rfahren, 
Beruf, Wohnsitz oder Aufenthaltsort, bei 
juristischen Personen einschlißlich der Han­
delsgesellschaften Namen und Sitz; 

c) gegebenenfalls Vor- und Familiennamen 
sowie Anschrift ihrer Vertreter; 

d) die erfol1derlichen Angaben über den 
Gegenstand des Ersuchens, bei Zustellungs­
erslUchen insbesondere die Anschrift des 
Empfängers, bei Rechtshilfeersuchen ins-

a) obiectul cererii; 
b) numele ~i prenumele partilor, calitatea, 

ocupatia dorniciliul sau re~edinta lor, iar la 
persoanele juridice, inclusiv societatile comer­
ci ale, denurnirea ~i sediul lor; 

c) numele, prenumele ~i adresa reprezentantilor 
partilor, dadi este cazul; 

d) datele necesare cu privire la obiectul cererii, 
Indeosebi adresa destinatarului, la cererea 
de inmillari de acte, iar la comisiile rogatorii 
imprejurarile in legaturä cu care urmeaza 
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6 881 der Beilagen 

hesondere die Umstände, über die ein Be­
weis erhoben werden soll, gegebenenfQlls 
a'1lch die Fragen, die an die zu vernehmen­
den Personen gerimtet wel1den sollen. 

Artikel 17 

{I) 'Die Erledigung der Zustellungs- und 
Rechtshilfeersuchen l'ichtet sich nach den Rechts­
vorschriften des Vertragsstaates, dem das ersuchte 
Gericht angehört. 

(2) Das ersuchte Ger,jcht :hat jep.och, wenn es 
das ersuchende Gericht verlangt, einen bestimm­
ten Vorgang einzuhalten, sofern dessen An­
wendung nicht gegen Grundsätze der Rechts­
ol1dnung des Staates verstößt, dem das ersuchte 
Gericht angehört. 

Artikel 18 

(1) Ist die Anschrift einer Person,die ver-
. nommen oder der ein Schr.~ftstück zugestellt 
wel1densoll, rucht genau angegeben oder stellt 
sie sich als unrichtig heraus, so hat das ersuchte 
Gerimt nach Möglichkeit die rimtige Anschr,ift 
festzustellen. 

(2) Ist das ersuchte Gericht für die Erledigung 
des Ersuchens nichi:zuständig, so ,hat es das 
Ersums·chreihen von Amts wegen an das zustän­
d.ige Gericht weiterzuleiten und davon das 
ersuchende Gerimt zu verständigen. 

Artikel 19 

(1) Sind die .Zluzustel'lenden Schriftstücke in der 
Spra,che des ersuchten Gerichtes abgefaßt, oder 
ist rhnen eine übersetzung in diese Sprache 
bei,gefügt, so hat ·das el'Suchte Gericht die Zustel­
lung unter Anwendung seiner Rechtsvorsm·riften 
durchzuführen; Artikel 17 hle~bt unberuhrt. 

(2) In anderen Fällen als den im Absatz 1 
bezeichneten sind die Schriftstücke dem Empfän­
ger nur zuzustellen, wenn er sie ,freiwiJ.1ig ent­
gegennimmt. 

Ar ti k e 1 20 

Die Zustellung wird durch einen Zustell­
ausweis oder .durch ein P,rotokol1 nachgewiesen; 
das über den Zustellvorgang err,ichtete Schrnt­

. stück muß die Unterschrift des übernehmers und 
des Zustellers sowie das Datum der Zustellung 
enthalten. 

Art i ke 1 21 

(1) Die Gerichte, an die Rechtshilfeersuchen 
gerichtet sind, harben diesen zu entsprechen und 
dabei, wenn erforderlich, dieselben Zwangsmittel 
amuwenden wie 'bei der Erledigung von Rechts­
hilfeersuchen der Gerichte des eigenen Staates. 
Zwangsmittel sind, auch wenn sie nach dem 

sa se faca 0 proba ~i, daca este cazul, 
intrebarile care trebuie puse persoanelor de 
audiat. 

Articolul 17 

1. Indeplinirea cererilor de inminari de acte 
~i de efectuare a comisiilor rogatorii se face 
potrivit dispozitiilor legale ale Statului Contrac­
tant cäruia ii apartine instanta judecätoreascä 
solicitabl. 

2. Instanta judecätoreascä solicitata va aplica 
un anumit mod de a proceda cerut de instanta 
judecätoreascä solicitanta, in masura in care 
aceasta nu contravine principiilor de baza ale 
legislatiei Statului sau. 

Articolul 18 

1. Dacä adresa persoanei care urmeaza sa fie 
audiata sau cäreia urmeaza sa i se inmineze un 
act nu este indicata precis sau dacä se constata 
cä ea este inexacta, instanta judecätoreascä soIi­
citata va stabili, in masura posibilitatii, adresa 
exacta. 

2. Dacä instan~a judecätoreasca solicitata nu 
este competentä sä indeplineascä cererea, ea 0 

va transmite, din oficiu, instantei judecätore~ti 
competente ~i va informa despre aceasta instanta 
judecätoreascä solicitantä. 

Articolul 19 

1. In cazul in care actele de inminat sint 
redactate in limba instantei judecätore~ti solicitate 
sau sint insotite de 0 traducere in aceasta limbä, 
instanta va efectua inminarea apIicind prevederile 
sale legale; aceastä dispozitie nu aduce atingere 
prevederilor articoluhii 17. 

2. In alte cazuri decit in acelea preväzute in 
punctul 1 acetele se vor inmina numai dad 
destinatarual le accepta de buna voie. 

Articolul 20 

Proba inminärii actelor se va face fie printr-o 
dovada de inminare, fie printr-un proces verbal, 
care vor trebui sä contina semnatura primitorului 
~i a agentului inminätor ~i data fnminarii . 

Articolul 21 

1. Instanta judecätoreasca carela i-a fost 
adresata 0 cerere de comisie rogatorie 0 va efectua 
folosind, atunci dnd este necesar, acelea~i mijloace 
de constdngere ca ~i la efectuarea de comisii 
rogatorü cerute de instanteie judecätore~ti din 
Statul sau. Nu se vor folosi mijloace de constdn-
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Recht eines der Vertragsstaaten vorgesehen sind, 
nicht anzuwenden, wenn es sich um das persön­
liche Erscheinen der Streitteile handelt. 

{2) Auf Verlangen des ersuchenden Gerichtes 
hat das ersuchte Gericht die Parteien oder das 
ersuchende Gericht rechtzeitig vom Ort und von 
der Zeit der durchzuführenden Rechtshilfe­
handlung zu verständigen. 

Artikel 22 

Konnte dem Ersuchen nicht entsprochen 
werden, so sind die Akten zurückzusenden und 
die Gründe mitzuteilen, aus aenen das Ersuchen 
undurchführbar war ooer die Erledigung ab­
gelehnt wurde. 

Art ci k e I 23 

(1) Die aus Anlaß ,der Erledigung eines 
Ersuchens entstanaenen Kosten werden mit Aus­
nahme der einem Sachverständigen entstandenen 
Auslagen und dessen Belohnung im Vel'hältnis 
zwis,chen den Vertragsstaaten nicht ersetzt. 

(2) Die Höhe und Art der entstandenen 
Kosten sind dem ersuchenden Gericht bekannt­
zugeben. 

A ,r t i k el 24 

Die Durchführung eines Ersumens darf nur 
abgelehnt werden, wenn der ersuchte Staat der 
Meinung ist, aaß die Durchführung des Ersuchens 
seine Hoheitsrechte beeinträchtigen, seine Sicher­
heit gefährden oder gegen Gruoosätze seiner 
Rechtsordnung verstoßen könnte. 

KAPITEL V 

Urkundenwesen 

Art i k el 25 

(1) Die von Gerichten ooer Verwaltungs­
behörden eines der V ertragsstaa ten im Rahmen 
ihrer Zustärudigkeit ausge~t,eIlten Urkunden, die 
mit der amtlichen Unterschrift und dem amt­
lichen Siegel versehen sind, genießen auch vor 
den Gerichten und den Verwaltungsbehörden des 
anderen Vertragsstaates die Beweiskraft öffent­
licher Urkunden. Dies ,gilt auch für andere 1n­
länaische Urkuooen, ,denen nach den Rechts'Vor­
schriften des Vertragsstaates, in dem sie ausge­
stellt worden sind, die Beweiskraft öffentlicher 
Urkunden zukommt. 

(2) Diese Beweiskraft kommt auch der Be­
glaubigung der Unterschrift auf einer Privat­
urkunde zu, ,die von einem Gericht oder einer 
Verwaltungsbehörde eines der Vertra,gsstaaten 
oder von einem ö!lterreichischen öffentlichen 
Notar der Privaturkunde heige'setzt 'worden 
ist. 

gere pentru prezentarea personalä a partilor, 
chiar dadi ele sint prevazute de legea unuia din, 
Statele Contractante. 

2. La cererea instantei judeditore~ti solicitante, 
instanta solicitata va incuno~tiinta in timp util 
instanta solicitanta sau partile despre Iocul ~i 
data la care urtneaza sa fie efectuata comisia 
rogatorie. 

Articolul 22 

In cazul in care cererea nu a putut fi satis­
fäcuta, se vor inapoia actele ~i' se vor comunica 
motivele pentru care nu a fost Indeplinita sau 
pentru care indeplinirea ei a fost refuzata. 

Articolu123 

1. Cheltuielile ocazionate de indeplinirea cere­
rilor nu vor fi rambutsate intte Statele Contrac­
tante, cu exceptia celOt pentru remunerea expet­
tilor ~i a altor cheltuieli pentru efectuatea exper­
tizelor. 

2. Cuantumul ~i natura cheltuielilor fkute vor 
fi comunicate instantei iudeditore~ti solicitante. 

Articolul 24 

Indeplinirea unei cereri va putea fi refuzatä 
numai in cazul in care Statul Contractant solicitat 
va socoti di indeplinirea ei ar putea atinge drep­
turile sale suverane, primejdui securitatea sa 
sau contraveni principiilor de baza ale Iegislatiei 
sale. 

CAPITOLUL V 

V alabilitatea ~i ttansmiterea actelor 

Articolul 25 

1. Actele eliberate de 0 instanta judecätoreascä 
sau de 0 autoritate administrativa a unui Stat 
Contractant 'tn limitele competentei sale ~i 
prevazute Cu setnnatura ofidalä ~i cU sigiliul 
öfidal vor avea ~i in fata instantelor judeditote~ti 
~i a autoritatilor administrative ale celuilalt 
Contractant puterea probatorie a actelor oficiale. 
Aceasta prevedere este valabila ~i pentru alte 
acte cärora, potrivit dispozitiilor legale ale 
Statului Contractant pe teritöriul cäruia au fost 
eliberate, le este atribuita puterea probatorie a 
actelor oficiale. 

2. Aceasta putere probatorie 0 va avea ~i 
legalizarea semnaturii pe un act sub semnatura 
privata facuta de ciitre 0 instanta judeditoreasdi 
sau de cätre 0 autoritate administrativa a unuia 
din Statele Contractante ori de un notar public 
austriac. 
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8 881 der Beilagen 

Ar ti ke I 26 

Die im Anikel 25 Absatz 1 bezeichneten 
Urkunden und die im Artikel 25 Absatz 2 
bezeichneten Beglaubigungen einer Unterschrift 
bedürtfen zum Gebrauch vor den Gerichten 
und den Verwaltungsbehörden des anderen Ver­
tragsstaates keiner weiteren Beglaubigung. 

Art i k e 1 27 

(1) Die Vertragsstaaten werden einander auf 
Ersuchen ahgaben- und kostenfrei Personen­
stands-urkunden 'und beglaubigte Abschriften 
gerichtlicher Entscheidungen, die sich auf Per­
sonenstandsangelegenheiten beziehen, für amt­
liche Zwecke ihrer Behörden übermitteln. In dem 
Ersuchen ist das behöl'ldliche Interesse hinreichend 
darzutun . 

. (2) Bei Anwendung ,des Absatzes 1 ist der 
di pI oma tische Weg einzuh alten. . 

Ar t,i k e 1 28 

Ist der T öd eines Angehörigen ,des einen 
Vertragsstaates im anderen Vertragsstaat be­
urkundet worden, so hat die zuständige Behörde 
dieses Vertragsstaates unverzüglich die kon­
sularische oder diplomatische Vertretungsbehöl"de 
des Vertragsstaates, dessen Angehöriger der Ver­
storbene gewesen ist,zu verständigen. 

KAPITEL VI 

Schlußbestiinmungen 

Art i k e I 29 

Dieser Vertrag berührt nicht die Bestimmun­
gen anderer Verträge, die einen oder beide der 
Vertragsstaaten im Zeitpunkt des Inkrafttretens 
dieses Vertrages binden. 

Art i k el 30 

(1) Dieser Vertrag ist zu ratifizieren. Der 
Austaus:ch der Ratifikationsurkunden hat sobald 

,wie möglich iri Bukarest stattzufinden. 

(2) Der Vertrag tritt am sechzigsten Tage nach 
d€jm Austausch ,der Ratifikationsurkunden . in 
Kraft. . 

Art i k e I 31 

Dieser Vertrag wird a'lif unbest,imm te Zeit 
geschlossen. Jeder der Vertragsstaaten kann den 
Vertrag durch sch,riftliche an den anderen Ver­
tragsstaat zu richtende Notifikation aufkündigen. 
DieAufkündigung wird ein Jahr nach dem Zeit­
punkt, zu dem sie notifiziert worden ist, wirk­
sam. 

Geschehen zu Wien, am 17. November 1965 
in zweifacher Ausfertigung in deutscher und 
rumänischer Sprache, wobei beide Textegleicher­
maßen authentisch sind. 

Artieolul 26 

Aetele prevazute in articolul 25 punetul 1 
~i legalizarea prevazuta in articolul 25 punetul 2 
nu au nevoie de nid- 0 alta eertifieare pentru a 
fi folosite in fata instantelor judedi.tore~ti ~i a 
autorita~ilor administrative ale eeluilalt Stat 
Contraetant. 

Articolul 27 

1. Statele Contraetante i~i vor transmite, fära 
plata vreunei taxe, la eerere ~i pentru folosintä 
oficiala a organeloI 10I, certificate de stare civila 
~i eopii legalizate de pe hotäririle instantelor 
judeditoIe~ti refetitoare la starea eivila. In cerere 
se va motiva suficient interesul oficial. 

2. In aplicarea prevedetilor punetului 1 se va 
folosi calea diplomatidi. 

Articolul 28 

In cazul decesului unui cetatean al unui Stat 
Co'ntraetant inregistrat pe t~titoriul celuilalt 
Stat Contractant, autoritatea eompetentä a aee­
stuia va in~tiinta de indatä despre deces misiunea 
diplomatidi sau 'oficiul consular al Statului 
Contraetant al dirui eetätean era cel deeedat. 

CAPITOLUL VI 

Dispozipi finale 

Articolul 29 

Prezenta Conventie nu aduee mel 0 atingere 
prevederilor altor eonventii eare, in momentul 
intrarii ei in vigoare, leaga unul sau ambele' 
State Contraetante. 

Articolul 30 

1. Prezenta Conventie va fi supusä raiifiditii. 
Schimbul instrumentelor de ratifieare se va 
efeetua la Bueure~ti cit mai eurind posibil. 

2. Conven~a intra in vigoare in a~aizeeea zi 
dupa sehimbul instrumentelor de ratificare. 

Articolul 31 

Conventia se incheie pe duratä nedeterrninata; 
Fieeare Stat Contractant poate denun~a Conven~ia 
printr-o eomunicare serisä faeuta eeluilalt Stat 
Contraetant. Denuntarea i~iva produce efectul 
dupa un an de la data la eare a fost eomunicatä. 

Prezenta Conventie s-a incheiat la Viena la 
data de 17 noiemb~ie 1965 in doua exemplare 
originale, fiecare in limba germana ~i in limba 
romanä, ambele texte avind aceea~i valabilitate. 
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Zu Urkund ·dessen haben die Bevollmächtigten 
der beiden Vertragsstaaten diesen Vertrag unter­
zeichnet und mit Siegeln versehen. 

Für die Republik österreich: 

Kreisky 

Broda 

Für die Sozialistische RepUJbEk Rumänien: 

C. Mänescu 

Protokoll 
zum Vertrag zwischen der Republik öster­
reich und der Sozialistischen Republik Rumä­
nien über Rechtshilfe in bürgerlichen Rechts­
sachen einschließlich Sachen des Familienrechts 

und über Urkundenwesen 

Bei der heute erfolgten Unterzeichnung des 
oben hezeichneten Vertrages besteht Einverständ­
nis über folgendes: 

. In der Republik österreich sind öffentliche 
Personenstan·dsurkunden auch die von den zu­
ständigen konfessionellen Ol"ganen dergesetz1.ich 
anerkannten Kirchen und Religionsgesellschaften 
ausgestellten Heiratsurkunden betreffend Ehen, 
die vor ihnen vor dem 1. August 1938 geschlossen 
wOl"den sind, sowie Geburtsur kunden (Geburts­
bescheinigungen) und Sterbeurkunden, wenn 
Geburt oder Tod vor dem 1. Jänner 1939 
beul"kundet worden ist; für das Gebiet des 
Burgenlandes tritt an die Stelle des 1. August 1938 
und des 1. Jänner 1939 der 1. Oktober 1895. 

Das Bundesministerium für Auswärtige An­
gelegenheiten der Republik österreich wird dem 
Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten 
der SoziaListischen Repu.blik Rumänien ein Ver­
zeichnis dieser Kirchen und Re1igionsgesell­
smaftem binnen drei Monaten vom Tag des 
Inkrafttretens .dieses Vertrages an übermitteln. 

Geschehen zu Wien, am 17. November 1965 
in zweifacher Ausfertigung ,in deutscher und 
ru~änischer Sprache, wobei beide Texte gleicher­
maßen authentisch sind. 

Zu Urku.nd dessen haben die Bevollmächtigten 
dieses Protokoll, das einen Bestandteil de~ Ver­
trages bildet,unterzei~net. 

Für die Republik österreich: 

Kreisky 

Broda 

Für die Sozialistische Republik Rumänien: 

C. Mänescu 

Drept care plenipotentiarii celor doua State 
Contractante au semnat prezenta Conven~ie ~i 
au aplicat sigiliile lor. 

Pentru Republica Austria: 

Kreisky 

Broda 

Pentru Republica Socialista Romania: 

C. Mänescu 

Protocol 

la Conventia dintre Republica Austria ~i 
Republica Socialistä Romania cu privire la 
asistentajuridicä in materia dreptului civil 
~i de' familie ~i la valabilitatea ~i trans-. 

miterea actelor 

La incheierea. Conventiei mentionate mai sus, 
semnate astazi, s-a cazut de acord asupra ur­
matoarelor: 

In Republica Austria se cbnsidera acte oficiale 
de stare civila si actele de casatorie eliberate 
de organele conf~sionale competente ale bisericilor 
~iasociatiilor religioase legal recunoscute, cu 
privire la casatoriicare au fost Incheiate in fata 
lor inainte de 1 august 1938, precum ~i actele 
de na~tere (certificate de na~tere) ~i actele de 
deces, daca na~terea sau decesul au fost inregi­
strate inainte de 1 ianuarie 1939. Pentru teritoriul 
Burgenland, datele de 1 august 1938 ~i 1 ianuarie . 
1939 se inlocuiesc cu data de 1 octombrie 1895. 

Ministerul Federal al Afacerilor Sträine al 
Reptiblicii Austria va trarismite Ministerului 
Afacerilor Externe al Repriblicii Socialiste 
Romania pinä in trei luni de la data inträriiin 
vigoare aacestei conventii 0 listä a acestor 
biserici ~i asocia~ii religioase. 

Prezentul Protocol a fost incheiat la Viena 
la datade 17 noiembrie 1965 in douä exemplare 
originale, fiecare in limba germanä ~i in limba 
romanä, ambele texte avind aceea~i valabilitate. 

Drept care plenipotentiarii celor douä State 
Contractante au semnat prezentul Protocol, car.e 
face parte integrantä din Conventie. 

Pentru Republica Austria: 

Kreisky 

Broda. 

Pentru Republica Socialistä Romania: 

C. Mänescu 

881 der Beilagen XI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 9 von 16

www.parlament.gv.at



10 881 der Beilagen 

Erläuternde Bemerkungen 

Allgemeiner Teil 

Die Beziehungen auf dem Gebiet der Rechts­
hilfe, der Befreiung von der Prozeßkostensicher­
stellung, der Vollstreckung von Kostenentschei­
dungen sowie des Armenrechts waren zwischen 
der österreichisch-ungarischen Monarchie und 
dem Königreich Rumänien durch das Haager 
Prozeßübereinkommen (HPü) vom Jahre 1905 
geregelt. Dieses Haager Prozeßübereinkommen 
ist im Verhältnis zwischen der Republik öster­
reich und Rumänien infolge des Artikels 238 des 
Staatsvertrages von St. Germain, StGBl. Nr. 303/ 
1920, nicht in Geltung getreten. An seiner Stelle 
wurde mit Rumänien das Rechtshilfeüberein­
kommen vom 17. Februar 1925, BGBl. Nr. 82/ 
1926, geschlossen. Dieses übereinkommen wurde 
durch die Vereinbarung vom 10. Oktober 1934, 
BGBl. Nr. 317/1935, geringfügig abgeändert. 

Nach dem Jahre 1945 haben sich die Redm­
hilfebeziehungen ohne Anwendung eines Ver­
trages auf der Grundlage der Gegenseitigkeit 
entwickelt. Diese Rechtshilfebeziehungen haben 
einen nicht unerheblichen Umfang. Das Bundes­
ministerium für Justiz hat daher schon im Jahre 
1947 die Auffassung vertreten, daß die Feststel­
lung der Wiederanwendbarkeit des übereinkom­
mens aus dem Jahre 1925 in der Fassung des Ab­
kommens aus dem Jahre 1934 wünschenswert 
wäre. Im Jahre 1956 wurden erstmals Kontakte 
mit der rumänischen Seite über die Frage der 
Wiederanwendbarkeit dieser Verträge hergestellt. 
Diese Sondierungen ergaben, daß der Abschluß 
eines neuen Rechtshilfevertrages der Wiederan­
wendbarerklärung der alten Verträge vorzuzie­
hen war. Nach dem Austausch von Vertragsent­
würfen fanden im Jänner 1963 in Wien Ver­
handlungen zwischen einer österreichischen und 
einer rumänischen Delegation statt, in denen der 
Entwurf eines Rechtshilfevertrages fast zur 
Gänze fertiggestellt werden konnte. über einige 
noch offene Fragen wurden die Verhandlungen 
im April 1965 in Wien fortgesetzt und' mit der 
Paraphierung eines Entwurfes eines Rechtshilfe­
vertrages und eines Protokolls zu diesem Ver­
trag abgeschlossen. Am 17. November 1965 

wurde der Vertrag samt Protokoll in Wien 
un terzeichnet. 

Der Vertrag regelt in seinem Kapitel I - All­
gemeine Bestimmungen - unter anderem den 
Rechtsschutz und die Befreiung von der Sicher­
heitsleistung für Prozeßkosten und die Voll­
streckung von Kostenentscheidungen (KapitellI); 
er enthält Bestimmungen über Gebührenbe­
freiung und Armenrecht (Kapitel 111), über das 
Zustellungs- und Rechtshilfewesen (Kapitel IV) 
und über das Urkundenwesen (Kapitel V). Er 
enthält weiters die üblichen Schlußbestimmungen. 
Das Protokoll zum Vertrag enthält eine Klar­
stellung, welchen von den zuständigen konfessio­
nellen Organen der gesetzlich anerkannten Kir­
chen und Religionsgesellschaften ausgestellten 
Urkunden in Österreich der Charakter öffent­
licher Personenstandsurkunden zukommt. 

Erläuterungen der einzelnen Artikel 

Zu Artikel 1: 

Absatz 1 gewährt den Angehörigen der Ver­
tragsstaaten den freien Zutritt zu den Gerichten 
des anderen Vertragsstaates und gestattet ihnen, 
vor diesen Gerichten unter denselben Bedingun­
gen aufzutreten wie Inländer (formelle Gegen­
seitigkeit). 

Absatz 2 stellt die juristischen Person.en ein­
schließlich Handelsgesellschaften den natürlichen 
Personen unter gewissen Voraussetzungen gleich, 
wie es der neueren Vertragspraxis entspricht 
(siehe Artikel 11 des Vertrages vom 17. Okto­
ber 1955, BGBl. Nr. 193/1956, zwischen der Re­
publik österreich und der UdSSR. über Handel 
undSchiffahrt, Artikel IV Absatz 1 Buchstabe a 
des Vertrages vom 14. Juli 1961, BGBl. Nr. 224/ 
1962, zwischen der Republik Österreich und 
dem Vereinigten Königreich von Großbritannien 
und Nordirland über die gegenseitige Anerken­
nung und Vollstreckung gerichtlicher Entschei­
dungen in Zivil- und Handelssachen, Artikel 1 
des Vertrages vom 1 O. November 1961, BGBl. 
Nr. 309/1962, zwischen der Republik österreich 
und der Tschechoslowakischen Sozialistischen 
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Republik über wechselseitigen rechtlichen Ver­
kehr in bürgerlichen Rechtssachen, über Urkun­
denwesen und über Erteilung von Rechtsaus­
künften). Die Fassung "juristische Personen ein­
schließlich Handelsgesellschaften" wurde gewählt, 
weil es auch Handelsgesellschaften gibt, die in 
der Praxis und zum Teil in der Lehre nicht als 
juristische Personen angesehen werden (offene 
Handelsgesellschaft, Kommanditgesellschaft). 

Zu Artikel 2: 

Dieser Artikel sieht die Befreiung der Staats­
angehörigen der bei den Vertragsstaaten von der 
Leistung der Prozeßkostensicherheit unter der 
Voraussetzung vor, daß die betreffende Person 
ihren Wohnsitz oder ihren gewöhnlichen Auf­
enthalt im Gebiet eines der Vertragsstaaten hat. 
Dies ist insbesondere deshalb geboten, weil die 
Bestimmungen über die Vollstreckung der Ko­
stenforderung gegenüber dem Kläger, Antrag­
steller oder Intervenienten wirkungslos sind, 
wenn sich letztere - und damit in der Regel 
ihr Vermögen - nicht in einem der Vertrags­
staaten befinden. 

Neben dem Wohnsitz oder gewöhnlichen Auf­
enthalt mußte auch auf den Sitz abgestellt wer­
den, da unter "Angehörigen" eines Vertragsstaa­
tes nicht nur die natürlichen Personen, sondern 
auch die juristischen Personen einschließlich der 
Handelsgesellschaften zu verstehen sind (Arti­
kel 1 Absatz 2). 

Zu Artikel ,;: 

Bei vertraglosem Zustand ist der Rechtshilfe­
verkehr nach internationaler übung im diploma­
tischen Weg abzuwickeln. Der Verkehr zwischen 
den beiden Justizministerien dient der Beschleu­
nigung und der Ersparung von Verwaltungsauf­
wand. Der diplomatische Vermittlungsweg ist in 
den Artikeln 27 und 28 vorgesehen. 

Zu Artikel 4: 

Der Absatz 1 dieser Bestimmung sieht vor, 
daß sich die Gerichte des einen Vertragsstaates 
bei Ersuchen, die in Anwendung der Bestimmun­
gen des vorliegenden Vertrages den Gerichten 
des anderen Vertragsstaates übermittelt werden, 
der eigenen Sprache bedienen können. Es ist 
dies eine in Rechtshilfeverträgen häufig getrof­
fene Regelung, weil es im allgemeinen leichter 
und für die Qualität der übersetzung förder­
licher ist, aus der fremden Sprache in die eigene 
zu übersetzen als umgekehrt. Da gemäß Arti­
kel 23 Absatz 1 die· aus Anlaß der Erledigung 
eines Ersuchens entstandenen Kosten mit Aus­
nahme der Sachverständigengebühren im Ver­
hältnis zwischen den Vertragsstaaten nicht er­
setzt werden, gehen die Kosten für übersetzun-

gen von aus dem anderen Vertragsstaat einlan­
genden Rechtshilfeersuchen zu Lasten des er­
suchten Staates. 

Beilagen allerdings, die den gerichtlichen Er­
suchen angeschlossen sind, müssen, sofern sich aus 
den Bestimmungen des Vertrages nicht anderes 
ergibt - solche Ausnahmen enthalten die Ar­
tikel 14 Absatz 1 (Antrag auf Bewilligung des 
Armenrechtes samt Beilagen) und 19 Absatz 2 
(zuzustellende Schriftstücke) - gemäß Absatz 2 
dieses Artikels mit beglaubigten übersetzungen 
versehen sein. Da das Beilagenmaterial oft recht 
umfangreich sein kann, ist es angezeigter, daß 
die übersetzungen vom ersuchenden Gericht bei­
zugeben sind und damit die übersetzungskosten 
den Parteien des vor dem ersuchenden Gericht 
anhängigen Vemahrens oder - bei Armem-echt 
- dem ersuchenden Staat angelastet werden. 

Im Absatz 3 wird die Frage der Beglaubigung 
der im Absatz 2 bezeichneten übersetzungen ge­
regelt. Durch die Formulierung "oder ein hiefür 
zuständiges Organ" wird dem Umstand Rech­
nung getragen, daß in Rumänien nicht wie in 
Osterreich bestimmte Personen zu Dolmetschen 
bestellt, sondern einzelnen Staatsnotariaten 
autorisierte übersetzungsstellen angegliedert 
sind. 

Zu Artikel 5: 

Die in dieser Bestimmung vereinbarte gegen~ 
seitige Erteilung von Rechtsauskünften durch 
die Justizministerien bezieht sich nur auf Vor­
schriften des bürgerlichen Rechts einschließlich 
des Familienrechts sowie des Zivilverfahrens­
rechts. Bezüglich sonstiger Rechtsanfragen ist, 
wie bisher in allen Fällen, der diplomatische Weg 
einzuhalten. 

Die Fassung "des bürgerlichen Rechts ein­
schließlich des Familienrechts" - eine ähnliche 
Formulierung findet sich im Titel und im Ar­
tikel 15 des Vertrages - wurde deshalb verwen­
det, weil nach rumänischem Recht das Familien­
recht nicht zum bürgerlichen Recht gehört. 

Die in der vorliegenden Bestimmung verein­
barte gegenseitige Erteilung VOn Rechtsauskünf­
ten erfolgt kostenlos. 

Zu Artikel 6: 

Da in Rumänien die Vormundschafts- und 
Adoptionssachen in die Zuständigkeit der soge­
nannten Vormundschaftsbehörden ("autoritatii 
tutelare") fallen und die abhandlungsbehörd­
lichen Geschäfte von den Staatsnotariaten be­
sorgt werden, wurde in diesem Artikel verein­
bart, daß die auf die Gerichte sich beziehenden 
Vertragsbestimmungen auf die rumänischen 
Staatsnotariate und Vormundschaftsbehörden 
sinngemäß anzuwenden sind. 
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Zu Artikel 7: 

. Die Befreiung vom Erlag einer Prozeßkosten­
sicherstellung für einen ausländischen Kläger er­
fordert zur Wahrung der Interessen des im In­
land Beklagten, daß die zugunsten dieses Be­
klagten gegen den Kläger ergangene Kostenent­
scheidung - und nur diese - im Heimatstaat 
des Klägers vollstreckt wird. Andernfalls würde 
der obsiegende Beklagte beim Fehlen eines ge­
genseitigen allgemeinen Vollstreckungsvertrages, 
wie dies gegenüber Rumänien derzeit· der Fall 
ist, die ersiegten Prozeßkosten vom ausländischen 
Kläger nicht hereinbringen. 

Absatz 2 berücksichtigt die Möglichkeit, daß 
die Höhe der Prozeßkosten in einer besonderen 
Entscheidung festgesetzt wird. 

Zu Artikel 8: 

Nach Absatz 1 kann der Exekutionsantrag 
entweder bei dem Gericht eingebracht werden, 
das zur Entscheidung über ihn zuständig ist, 
oder bei .dem Gericht, das über die Prozeßkosten 
in erster Instanz entschieden hat. Es ist dies eine 
in Rechtshilfeverträgen häufige Regelung (siehe 
zum Beispiel Artikel 3 Absatz 1 letzter Satz des 
österreichisch-tschechoslowakischen Rechtshilfe­
vertrages, BGBl. Nr. 309/1962). Für die im Ab­
satz 2, vorgesehene Weiterleitung ist der im 
Artikel 3 vorgesehene Vermittlungsweg einzu­
halten. Absatz 3 entspricht dem Artikel 19 Abs. 1 
des Haager Prozeßübereinkommens. 

Zu Artikel 9: 

Im Absatz 1 wird gesagt, welche Urkunden die 
Partei, die die Vollstreckung der Kostenentschei­
dung beantragt, vorzulegen hat. 

Der Absatz 2 stellt den "Prozeßkosten" zweck­
mäßigerweise auch die Kosten der Bestätigung 
der Rechtskraft und der Vollstreckbarkeit sowie 
der nach Absatz 1 Buchstabe bund c erforder­
lichen übersetzungen gleich.. Dies entspricht 
Artikel 19 Absatz 4 des Haager Prozeßüberein­
komriiens 1954, BGBl. Nr. 91/1957, das hier wie 
auch an anderen Stellen als Vorbild gedient hat. 

Zu Artikel 10: 

Durch Absatz 1 wird die Gegenseitigkeit im 
Sinne des §63 Absatz 2 Zivilprozeßordnung (im 
folgenden ZPO.) vertraglich gewährleistet. 

Die Umschreibung des Begriffes "Armenrecht" 
mit "Begünstigungen, die im Hinblick auf die 
Einkommens- und Vermögensverhältnissege­
währt werden", war erforderlich, da Rumänien 
wohl die. Einrichtung des Armenrechtes kennt, 
die Bezeichnung dieser Einrichtung als "Armen­
recht" aber vermeidet. 

Absatz 2 dient der Erleichterung der Prozeß­
führung, indem für Rechtshilfehandlungen und 
für Zustellungen im anderen Vertragsstaat das 
Armenrecht nicht neuerlich beantragt und bewil­
ligt werden muß. 

Zu Artikel 11: 

Außer der Ausstellung von Armenrechts­
zeugnissen durch die zuständigen Behörden der 
beiden Vertragsstaaten (Absatz 1) wird noch der 
Fall berücksichtigt, daß ein Armenrechtszeugnis 
in einem dritten Staat auszustellen ist (Absatz 2). 
Hier genügt das Zeugnis der für den Ort des 
Wohnsitzes oder des gewöhnlichen Aufenthaltes 
des Antragstellers zuständigen diplomatischen 
oder konsularischen Vertretungsbehörde des 
Vertragsstaates, dem der Antragsteller angehört. 

Zu Artikel 12: 

Diese Regelung entspricht § 65 Absatz 5 ZPO. 
Der Ausdruck "Behörde" (statt "Gericht") 

wird deshalb verwendet, weil in Rumänien zur 
Entscheidung über einen Antrag auf Bewilligung 
der im Artikel 10 Absatz 1 bezeichneten Begün­
stigungen nicht das in der Sache zuständige 
Gericht, sondern eine Verwaltungsbehörde zu­
ständig ist. 

Zu Artikel 13: 

Absatz 1 sieht vor, daß ein Angehöriger eines 
der beiden Vertragsstaaten mit Wohnsitz oder 
gewöhnlichem Aufenthalt in einem der Vertrags­
staaten, der um die Bewilligung des Armen­
rechtes vor einem Gericht des anderen Vertrags­
staates ansuchen will, den Antrag auch beim 
Gericht seines. Wohnsitzes' oder gewöhnlichen 
Aufenthaltes nach Maßgabe des inneren. Rechtes 
zu Protokoll geben oder schriftlich einbringen 
kann (die letztere Wendung trägt den Erforder­
nissen des rumänischen Rechtes Rechnung, weil 
in Rumänien bei den städtischen Gerichten ein 
Antrag auf Bewilligung der in Rede stehenden 
Begünstigungen nicht zu Protokoll gegeben 
werden kann, sondern schriftlich eingebracht 
werden muß). 

Im Absatz 2 wird bestimmt, daß das Gericht, 
das mit einem Antrag nach Absatz 1 befaßt wird, 
diesen unter Anschluß des Armenrecht51zeugniss,es 
und weiterer Beilagen an das zuständige Gericht 
des anderen Vertragsstaates weiterzuleiten hat 
(auch im Falle einer Weiterleitung nach Rumä­
nien, obwohl dort - siehe die Erläuterungen 
zu Artikel 12 - nicht das in der Sache zuständige 
Gericht, sondern eine Verwaltungsbehörde zur 
Entscheidung über deli Antrag berufen ist). Unter 
den Beilagen wird sich in der Regel eine SaCt~­
verhaltsdarstellung befinden, die als Information 
für den im anderen Vertragsstaat gemäß 
Artikel 14 Absatz 2 zu bestellenden Armen­
vertreter zu dienen hat. 
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881 der Beilagen 13 

Durch diese Regelung wird der armen Partei 
die Erlangung des Armenrechtes vor den Gerich­
ten des anderen Vertragsstaates erleichtert. 

Zu Artikel 14: 

Die im Absatz 1 getroffene Regelung, wonach 
der Antrag auf Bewilligung des Arinenrechtes 
und die Beilagen nicht mit übersetzungen zu 
versehen sind, ist eine weitere Erleichterung für 
die arme Partei. 

Im Falle der Bewilligung des Armenrechtes 
muß gemäß Absatz 2 von Amts wegen ein Ver­
treter bestellt werden, der auf Grund einer mit­
übermittelten Information die Klage oder den 
Antrag verfaßt und dann vor Gericht vertritt. 
üb und unter welchen Voraussetzungen der 
Vertreter ein Rechtsanwalt zu sein hat, richtet 
sich nach der lex fori ("nach Maßgabe des inneren 

. Rechtes"). 

Zu Artikel 15: 

Diese Bestimmung verankert den Grundsatz 
der Gegenseitigkeit hinsichtlich der Zustellung 
und der Rechtshilfe durch Gerichte in bürger­
lichen Rechtssachen einschließlich Sachen des 
Familienrechtes (§ 38 Jurisdiktionsnorm). 

Zu Artikel 16 und 17: 

Diese Artikel enthalten die im zwischen­
staatlichen Rechtshilfeverkehr üblichen Bestim­
mungen über den Inhalt der Rechtshilfe- und 
Zustellungsersuchen und über die Art der Erledi­
gung. 

Zu Artikel 18: 

Die im Absatz 2 vorgesehene Weiterleitung 
des Ersuchens an das zuständige Gericht kommt 
nur in Betracht, wenn sich dieses Gericht in dem­
selben Staat befindet wie das ersuchte Gericht. 

Zu den Artikeln 19 und 20: 

Diese Artikel enthalten die im zwischen­
staatlichen Rechtshilfeverkehr üblichen Bestim­
mungen über die Zustellung. Hervorzuheben ist, 
daß es entgegen Artikel 3 Absatz 1 des Haager 
Prozeßübereinkommens 1954 nicht erforderlich 
ist, die zuzustellenden Schriftstücke in zweifacher 
Ausfertigung anzuschließen. 

Aus Artikel 19 ergibt sich, daß eine Zwangs­
zustellung nur durchgeführt werden kann, wenn 
die Zustellstücke in der Sprache des ersuchten 
Gerichtes abgefaßt sind oder ihnen eine über­
setzung in diese Sprache beigefügt ist. Für die 
Beglaubigung der übersetzungen gilt die all­
gemeine Bestimmung des Artikels 4 Absatz 3. 

Zu Artikel21: 

Nach Absatz 1 zweiter Satz sind die im ersten 
Satz dieses Absatzes vorgesehenen Zwangsmittel 
vom ersuchten Gericht nicht anzuwenden, wenn 
es sich um das persönliche Erscheinen der Streit­
teile handelt. Da dies ausnahmslos gilt, stellt die 
vorliegende Regelung einen Unterschied zum 
österreichischen Recht dar, wo in Ehe- und 
Abstammungssachen Parteien zum Erscheinen vor 
Gericht auch gezwungen werden können. Die 
vorliegende Regelung ist darauf zurückzuführen, 
daß nach rumänischem Recht gegen Streitteile 
in keinem Fall Zwangsmittel ange~endet werden 
können, um sie zum persönlichen Erscheinen vor 
Gericht zu veranlassen. 

Zu Artikel 22: 

Die unerledigten Akten und die Mitteilung 
der Gründe, aus denen das Ersuchen undurch­
führbar war oder die Erledigung abgelehnt 
wurde, sind, da nichts anderes bestimmt ist, auf 
dem im Artikel 3 vorgesehenen Weg zu über­
senden. Die Gründe, aus denen die Durch­
führung eines Ersuchens abgelehnt werden darf, 
sind im Artikel 24 angeführt. 

Zu Artikel 23: 

1\hnlich den Bestimmungen in anderen Rechts­
hilfeverträgen sieht Absatz 1 vor, daß die Kosten, . 
die sich aus Anlaß der Erledigung eines Ersuchens 
ergeben, im Verhältnis zwischen den Vertrags­
staaten nicht ersetzt werden, um einen uner­
giebigen Verwaltungsaufwand zu vermeiden. Im 
allgemeinen belasten diese Kosten die Vertrags­
staaten im gleichen Maß. Eine Ausnahme wurde 
lediglich für die Sachverständigengebühren für 
notwendig gehalten, weil diese manchmal eine 
beträchtliche Höhe erreichen. 

Nach Absatz 2 sind die Höhe und die Art 
der entstandenen Kosten dem ersuchenden 
Gericht bekanntzugeben. Diese Mitteilung gibt 
die Grundlage für die Einbringung der Kosten 
durch das ersuchende Gericht bei der zahlungs­
pflichtigen, im Inland wohnhaften Partei. Die 
gesetzliche Grundlage für eine solche Herein­
bringung ist in tlsterreich § 1 Z. 8 des Gericht­
lichen Einbringungsgesetzes 1962, BGBI. Nr. 288. 

Zu Artikel 24: 

Die Ablehnungsgründe sind jene, die auch in 
den Artikeln 4 und 11 Absatz 3 Z. 3 des Haager 
Prozeßübereinkommens 1954 vorgesehen sind, 
erweitert durch die ausdrückliche Anführung des 
ordre publie (Grundsätze der Rechtsordnung), 
dessen Beachtung im übrigen ohnedies kaum aus­
geschlossen werden kann. Eine gleiche Regelung 
findet sich zum Beispiel im Artikel 12 Absatz 2 
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des Vertrages vom 16. Dezember 1954, zwischen 
der Republik tlsterreich und der Föderativen 
Volksrepublik Jugoslawien über den wechsel­
seitigen rechtlichen Verkehr samt Schlußproto­
koU, BGBL Nr. 224/1955. 

Zu Artikel 25: 

Absatz 1 enthält die in bilateralen Rechtshilfe­
verträgen übliche Gleichstellung der beider­
seitigen ,öffentlichen Urkunden hinsichtlich der 
Beweiskraft (§ 293 Absatz 2 ZPO.). Die Gleich­
'stellung gilt ausdrücklich auch für alle anderen 
inländischen Urkunden, denen nach den Rechts­
vorschriften des Vertragsstaates, in dem sie aus­
gestellt worden sind, die Beweiskraft öffentlicher 
Urkunden zukommt; dies sind Zum Beispiel 
Zeugnisse über das Ergebnis von Untersuchungen, 
Erprobungen und Materialprüfungen durch die 
technischen Untersuchungs-, Erprobungs- und 
Materialprüfungsanstalten, denen das Recht zur 
Ausstellung durch Ministerialverordnung ein­
geräumt ist (Gesetz vom 9. September 1910, 
RGBl. Nr. 185). 

Zur Klarstellung wurde auch die auf einer 
Privaturkunde beigesetzte Bestätigung über die 
Echtheit einer Unterschrift ausdrücklich 1m 
Absatz 2 angeführt. 

iu Artikel 26: 

Die Befreiung der öffentlichen Urkunden und 
der gerichtlich oder notariell beglaubigten Privat­
urkunden von jeder weiteren Beglaubigung ent­
lastet den Rechtsverkehr (insbesondere in Grund­
buchsachen) von zeitraubenden und manchmal 
auch im Verhältnis zum Wert der Sache kost­
spieligen Förmlichkeiten. 

Zu Artikel 27: 

weder durch die österreichischen Vertretungs­
behörden im Ausland oder durch die aus­
ländischen Vertretungsbehörden in tlsterreich 
angesucht wird, bei reziproken Verfahren, 
solange sie im Ausland verwendet werden, 
gebührenfrei. Den Auszügen aus den Personen­
standsregistern sind die Personenstandsurkunden 
(Geburtsurkunden, Heiratsurkunden und Sterbe­
urkunden) gleichgestellt. 

Eine gebührenfreie Ausstellung von Auszügen 
aus den Personenstandsbüchern (Personenstands­
registern) steht hinsichtlich der Ersuchen der 
diplomatischen Vertretungsbehörden mit den 
Bestimmungen des Gebührengesetzes 1957 in Ein­
klang. 

Gemäß § 78 AVG. 1950 haben die Parteien 
für die Ausstellung von Personenstandsurkunden 
eine Bundes-Verwaltungsabgabe nach den in der 
Bundes-Verwaltungsabgabenverordnung 1957, 
BGBL Nr. 48/1957, festgesetzten Sätzen zu ent­
richten. Nach diesen Bestimmungen ist die 
abgabenfreie Ausstellung von Personenstands­
urkunden (Auszügen aus Personenstanclsbüchern) 
nur für Verwaltungszwecke möglich, da Bundes­
Verwaltungsabgaben nur von den Parteien ein­
zuheben sind. 

Artikel 27 dieses Vertrages steht daher in 
Einklang mit diesen Bestimmungen. 

Zu Artikel 28: 

Diese Bestimmung regelt die gegenseitige Mit­
teilung von Sterbefällen. 

Wird nach dem Inkrafttreten diese Vertrages 
im Gebiete der Republik tlsterreich der Tod 
eines rumänischen Staatsangehörigen beurkundet, 
so hat die zuständige Behörde, also der Standes­
beamte, der den Sterbefall beurkundet hat, hie­
von unverzüglich die konsularische oder diplo-

Nach dieser Bestimmung werden die Vertrags- matische Vertretungsbehörde der' Sozialistischen 
staaten einander auf Ersuchen Personenstands- Republik Rumänien zu verständigen. Mangels 
urkunden und beglaubigte Abschriften gericht- einer entsprechenden Regelung der Art der Ver­
licher Entscheidungen, die sich auf Personen- ständigung hat diese formlos zu erfolgen. 
standsangelegenheiten beziehen, abgaben- und Gemäß § 69 der Ersten Ausführungsverord-
k f· 11 . d ··b . 1 . . ?sten re.1 ausste en un .~ . ermitte n, wenn SIe nung zum Personenstandsgesetz hat der Standes-
fur amtliche Zwecke benotlgt werden. In dem beamte der einen Sterbefall beurkundet dem 
Ersuchen ist ?as behördliche Interesse hinrei~end I österreichischen Standesbeamten, in 'dessen 
?arzutu~. Bel d~n Ersuchen. und deren ErledIgung Personenstandsbüchern die Geburt und, falls der 
1st der dIplomatische Weg emzuhalten. Verstorbene zur Zeit des Todes verheiratet war, 

Weder durch ein solches Ersuchen noch durch auch dein österreichischen Standesbeamten, in 
die Ausstellung der in Betracht kommenden I dessen Personenstandsbüchern die Eheschließung 
Personenstandsurkunden wird der Frage der des Verstorbenen beurkundet ist, vom Sterbefall 
Staatsangehörigkeit vorgegriffen. Mitteilung zu machen. 

Nach § 14 TP. 14 (2) Z. 15 des Gebühren- Nach den personenstandsrechtlichen Vor-
gesetzes 1957, BGBL Nr. 267, in der geltenden schriften sind im Inland eingetretene Sterbefälle 
Fassung, sind Auszüge aus Tauf-, Geburts-, Trau- außer ihrer Beurkundung im Sterbebuch noch in 
ungs- und Sterberegistern, um die im diplo- folgenden Personenstandsbüchern zu vermerken, 
matischen Wege von auswärtigen Behörden ent- sofern diese Bücher im Inland geführt werden: 
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1. Sterbe fälle ehelich geborener Personen: 

a) wenn ledig, 'im Geburtenbuch (Geburts­
register) und im Familienbuch (Heirats­
register) der Eltern des Verstorbenen, 

b) wenn verheiratet, 1m Geburtenbuch 
(Geburtsregister) und im Familienbuch 
(Heiratsregister) des Verstorbenen. 

II. Sterbefälle unehelich geborener Personen: 

a) wenn ledig, im Geburtenbuch (Geburts­
register) und im Familienbuch (Heirats­
registe'r) der Großeltern des Verstorbenen, 
falls ein Familienbuch noch nicht angelegt 
wurde, im Geburtenbuch der Mutter des 
Verstorbenen, . 

b) wenn verheiratet, im Geburtenbuch 
(Geburtsregister) und im Familienbuch 
(Heiratsregister) des Verstorbenen. 

Da einerseits die in Artikel, 28 des Vertrages 
für den österreichischen Standesbeamten' fest­
gesetzte Verpflichtung, die Sterbefälle von rumä­
nischen Staatsangehörigen der diplomatischen 
oder konsularischen Vertretungs behörde der 
Sozialistischen Republik Rumänien mitzuteilen, 
über den Geltungsbereich der personenstands­
rechtlichen Vorschriften hinausgeht, andererseits 
die in der Sozialistischen Republik Rumänien 
eingetretenen Sterbefälle von österreichischen 
Staatsbürgern auf Grund der von den zuständi­
gen rumänischen Stellen übersandten Mit­
teilungen auch in die in Betracht kommenden 
österreichischen Personenstandsbücher, soweit sie 
in österreich vorhanden sind, vermerkt werden, 
bedeutet Artikel 28 des Vertrages eine Ergänzung 
der personenstandsrechtlichen Vorschriften; er 
ist daher gesetzesergänzend. 

Die von den zuständigen rumänischen Stellen 
mitgeteilten Sterbefälle von österreichischen 
Staatsbürgern können ferner nach dem Inkraft­
treten des Bundesgesetzes vom 15. Juli 1965, 
BGBl. Nr. 250, über die österreichische Staats­
bürgerschaft (Staatsbürgerschaftsgesetz 1965 
- StbG. 1965) auch in staatsbürgerschaftsrecht­
licher Hinsicht verw.ertet werden~ 

Zu den Artikeln 29, 30 und 31: 

2. von den Bezirksverwaltungsbehörden als staat­
lichen Matrikenführern 

a) Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle 
von Personen, die keiner gesetzlich aner­
kannten Kirche oder Re1igionsgesellschaft 
angehörten, 

b) Eheschließungen von Angehörigen gesetz­
lich anerkannter Kirchen und Religions­
gesellschaften, wenn der zuständige Seel­
sorger die Trauung aus einem staatlich nicht 
anerkannten Grund verweigert hat (Not­
zivilehe), 

c) Eheschließungen zwischen Angehörigen 
einer anerkannten christlichen Kirche oder 
Personen mosaischen Glaubens einerseits 
und Personen, die keiner gesetzlich aner­
kannten Kirche oder Religionsgesellschaft 
angehörten, andererseits (fakultative Zivil­
ehe). 

In dieser Rechtslage ist mit der Einführung 
der deutschen eherechtlichen und personenstands­
rechtlichen Vorschriften eine Änderung em­
getreten, und zwar: 

a) hinsichtlich der Eheschließungen: 

Am 1. August 1938 ist das Gesetz vom 6. Juli 
1938 zur Vereinheitlichung des Rechts der Ehe­
schließung und der Ehescheidung im Lande 
österreich und im übrigen Reichsgebiet, deut­
sches RGBl. I S. 807, in Kraft getreten. Dunn. 
dieses Gesetz ist die obligatorische Zivilehe ein­
geführt worden. 

Auf Grund dieses Gesetzes konnten Ange­
hörige der gesetzlich anerkannten Kirchen und 
Religionsgesellschaften in der Zeit vom 1. August 
1938 bis 31. Dezember 1938 nicht mehr vor 
ihrem Seelsorger, sondern nur vor der Bezirks­
verwaltungsbehörde als, staatlichem Matriken­
führer die Ehe schließen. 

Die Angehörigen der gesetzlich anerkannten 
Kirchen und Religionsgesellschaften konnten 
daher vor ihrem Seelsorger nur bis 31. Juli 1938 
eine staatlich gültige Ehe eingehen. . 

Diese Artikel enthalten die üblichen Schluß-
b . b) hinsichtlich der Beurkundung der Geburten estlmmungen. 

Zum Protokoll: 

Vor der Einführung der deutschen eherecht-
lichen und personenstandsrechtlichen Vor-
schriften sind beurkundet worden, 

1. von den zuständigen Seelsorgern der gesetzlich 
anerkannten Kirchen und Religionsgesell­
schaften im staatlichen Auftrag 

Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle 
von Angehörigen dieser Kirchen und 
Religionsgesellschaften ; 

und Sterbefälle: 

Am 1. Jänner 1939 sind das Personenstandsge­
setz vom 3. November 1937, deutsches RGBl. I 
S. 1146, und die Erste Verordnung zur Aus­
führung des Personenstandsgesetzes vom 19. Mai 
1938, deutsches RGBl. I S. 533, eingeführt 
worden. Nach § 1 dieses Gesetzes obliegt die 
Beurkundung der Geburten, der Eheschließungen 
und der Sterbefälle den Standesbeamten. 

Auf Grund dieses Gesetzes hat die konfessio­
nelle Matrikenführung auch hinsichtlich der Beur-
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und Sterbefälle durch staatliche Matrikelführer 
eingeführt worden. 

Bis zum 30. September 1895 sind Geburten, 
Eheschließungen und Sterbefälle von den Seel­
sorgern der gesetzlich anerkannten Kirchen und 
Religionsgesellschaften beurkundet worden. 

Mit der Eingliederung des Burgenlandes in das 

kundung der Geburten und Sterbefälle, betref~ 
fend Angehörige der gesetzlich anerkannten 
Kirchen und Religionsgesellschaften, und die 
Beurkundung von Geburten, Eheschließungen 
und Sterbefällen durch die Bezirksverwaltungs­
behörde als den staatlichen Matrikenführer mit 
Wirksamkeit vom 31. Dezember 1938 ein- Ende 
gefunden. 

Gebiet der Republik österreich im Jahre 1921 
c) hinsichtlich der Beurkundung von Geburten, ist hinsichtlich der Matrikelführung keine itnde­
Eheschließungen und Sterbefällen im Bundesland rung eingetreten., 

Burgenland: Erst mit der Einführung des deutschen Per-
Das Bundesland Burgenland war bis zum Jahre sonenstandsrechtes ist mit Wirksamkeit vom 

1921 ein Bestandteil des Königreiches Ungarn. 1. Jänner 1939 die Beurkundung der Geburten, 
Für dieses Staatsgebiet ist mit Wirksamkeit vom der Eheschließungen und der Sterbefälle von den 
1. Oktober 1895 die obligatorische Zivilehe und staatlichen Matrikelführern auf die Standes­
die Beurkundung der Geburten, Eheschließungen beamten übergegangen. 
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